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Sportstättenförderung 

Grundlage der Förderung: 

• Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums des Innern für die Sportförderung 

(Sportförderrichtlinie) vom 19.12.2019 / Abschnitt C Investive Förderung 

Gefördert werden: 

• Im Sportstättenbau Vorhaben zur Sicherung, Sanierung, Modernisierung sowie 

der Neu-, Aus-, oder Umbau von Sportstätten […] 

• Sportanlagen der Grundversorgung, wie Sporthallen, Sportplätze einschließlich 

zugehöriger Funktionsgebäude sowie zur Ausübung des Schwimmsports 

bestimmte Hallenbäder 

Zuwendungsempfänger: 

• Sportvereine, Sportverbände sowie sonstige gemeinnützige Körperschaften des 

Privatrechts 

• Gemeinden, Landkreise, Kreisfreie Städte und kommunale Zweckverbände sowie 

deren Unternehmen in Privatrechtsform 



1 

 

Sportförderrichtlinie 

Abschnitt C 

Investive Sportförderung 

 

X. 

Gegenstand der Förderung 

 

1. Gefördert werden: 

a. im Sportstättenbau Vorhaben zur Sicherung, Sanierung, Modernisierung sowie der 

Neu-, Aus- und Umbau von 

aa. Sportstätten, darunter auch Maßnahmen zur Barrierefreiheit von Sportstätten 

bb. Einrichtungen der Sport- und Sportleiterschulen sowie 

cc. Einrichtungen an den Olympiastützpunkten mit den zugehörigen Standorten. 

Vorrangig gefördert werden Sportanlagen der Grundversorgung, wie Sporthallen, 

Sportplätze einschließlich zugehöriger Funktionsgebäude sowie zur Ausübung des 

Schwimmsports bestimmte Hallenbäder. Die Förderung des Neubaus von Hallenbädern 

ist nur zulässig: 

dd. als Ersatz für vorhandene Hallenbäder, wenn damit nachweislich eine höhere 

Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Sanierung erreicht wird oder 

ee. aufgrund eines starken Bevölkerungswachstums, insbesondere wenn die 

Ausübung des Vereins- und Breitensportes nachweislich nicht mehr 

gewährleistet werden kann. 

Die Sanierung von Hallenbädern wird nur bei Ganzjahresbädern und bei langfristig 

genutzten Schulschwimmhallen gefördert. Die Förderung ist auf die Modernisierung 

veralteter Schwimmbadtechnik und auf die Beseitigung baulicher Mängel beschränkt. 

b. die Beschaffung von Sportgeräten im Rahmen der Erstausstattung oder notwendiger 

Ersatzbeschaffung auf Grund baulicher Veränderungen bei Fördermaßnahmen nach 

Nummer 1 Buchstabe a, 

c. über den durch Nummer 1 Buchstabe b gesetzten Rahmen hinaus die Beschaffung 

von Großsportgeräten mit einem Gesamtwertumfang von über 5 100 Euro, soweit 

diese zur Erfüllung eines von dieser Richtlinie umfassten Zuwendungszweckes 

notwendig ist. Die Beschaffung von Großsportgeräten, die ausschließlich der 

Durchführung einzelner Sportveranstaltungen dienen sollen, ist von der Förderung 

ausgeschlossen. 

 



2 

 

2. Mit Gewinnerzielungsabsicht betriebene oder in erheblichem Umfang durch 

professionelle Sportler genutzte Sportstätten werden nicht gefördert. Bei der 

Bewertung ist die konkrete von der Fördermaßnahme betroffene Einzelsportstätte 

maßgeblich. Der Bau von Sportstätten für überwiegend schulische Nutzung wird nicht 

nach dieser Richtlinie gefördert. 

 

XI. 

Zuwendungsempfänger 

 

Zuwendungen können erhalten für Maßnahmen nach Ziffer X Nummer 1 Buchstaben a bis c: 

a) Sportvereine, Sportverbände sowie sonstige gemeinnützige Körperschaften des 

Privatrechts, 

b) Trägervereine von Sport- und Sportleiterschulen und Olympiastützpunkten, 

c) Gemeinden, Landkreise, Kreisfreie Städte und kommunale Zweckverbände sowie deren 

Unternehmen in Privatrechtsform. 

 

XII. 

Zuwendungsvoraussetzungen 

 

1. Der Bedarf für ein Vorhaben muss nachgewiesen sein. Für Maßnahmen nach Ziffer X 

Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa ab einem Gesamtwertumfang von 

200 000 Euro ist dieser Nachweis im Rahmen einer Sportstättenleitplanung zu führen. 

 

2. Ein Antrag auf Förderung eines Vorhabens eines Antragstellers gemäß Ziffer XI 

Buchstabe c ist erst ab einer beantragten Fördersumme von 20 000 Euro, ein Antrag auf 

Förderung eines Vorhabens eines Antragstellers gemäß Ziffer XI Buchstaben a und b ist 

erst ab einer beantragten Fördersumme von 2 600 Euro zulässig (Bagatellgrenze). 

 

3. Antragsteller nach Ziffer XI Buchstabe a haben durch ein an ihrer Leistungsfähigkeit 

orientiertes Konzept die gesicherte Finanzierung des Vorhabens und seiner laufenden 

Nutzung nachzuweisen. 

Antragsteller nach Ziffer XI Buchstabe c fügen den Anträgen eine Erklärung des 

Hauptverwaltungsbeamten bei, dass das Vorhaben einem Fördergegenstand entspricht, 

die Zuwendungsvoraussetzungen nach Ziffer XII vorliegen, die Gesamtausgaben einer 

wirtschaftlichen und sparsamen Haushaltsplanung entsprechen und die 

Gesamtfinanzierung der Baumaßnahme einschließlich der Folgekosten gesichert ist. 
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4. Beteiligung der fachlich zuständigen technischen staatlichen Verwaltung 

 

Eine Beteiligung der fachlich zuständigen technischen staatlichen Verwaltung ist für 

Maßnahmen nach Ziffer X Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe cc 

a) für Antragsteller nach Ziffer XI Buchstaben a und b abweichend zu Nummer 6.1 der 

Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sächsischen Haushaltsordnung und 

b) für Antragsteller nach Ziffer XI Buchstabe c abweichend zu Nummer 6.1 der 

Anlage 3 zur Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sächsischen Haushaltsordnung 

erforderlich. 

 

5. Zur Förderung beantragte Baumaßnahmen sollen grundsätzlich den Zielen, Grund-sätzen 

und sonstigen Erfordernissen der Raumordnung entsprechen und den Zielen integrierter 

regionaler Entwicklungsstrategien wie ILEK, REK oder SEKO nicht entgegenstehen. 

6. Zuwendungen für Baumaßnahmen an Gebäuden werden nur bei besonderer 

Berücksichtigung von Klimaschutz und Energieeffizienz gewährt. Die Anforderungen der 

Energieeinsparverordnung vom 24. Juli 2007 (BGBl. I S. 1519), die zuletzt durch Artikel 3 

der Verordnung vom 24. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1789) geändert worden ist, in der jeweils 

geltenden Fassung, sind einzuhalten. 

Davon abweichend soll bei Baudenkmälern oder sonstiger erhaltenswerter Bausubstanz 

eine erhebliche Effizienzsteigerung erreicht werden.  

Der Nachweis hierüber ist beim Verwendungsnachweis zu erbringen. 

 

7. Soweit Vorhaben den Neubau oder die Sanierung von Flutlichtanlagen beinhalten, müssen 

diese den allgemein anerkannten Regeln der Technik (zum Beispiel DIN) entsprechen. 

  

8. Es ist eine zeitliche Zweckbindung festzulegen. Abweichend von Nummer 4.2.6 der 

Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sächsischen Haushaltsordnung beträgt die 

Zweckbindung bei mit Bundesmitteln geförderten Sportstätten im Regelfall 20 Jahre. 

Antragsteller, die nicht Eigentümer des Grundstücks sind, auf dem die zur Förderung 

beantragte Baumaßnahme durchgeführt werden soll, können Zuwendungen nur erhalten, 

wenn sie ein Nutzungsrecht nachweisen, dessen Dauer mindestens der Dauer der 

Zweckbindungsfrist entspricht und das ausreichend gesichert ist. 

 

9. Tätigkeitsbereich und Sitz des Zuwendungsempfängers müssen sich für die Dauer der 

Zweckbindung im Freistaat Sachsen befinden. 
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10. Alle vom Antragsteller im Rahmen eines Ersatzbaus aus dem Verkauf der zu ersetzenden 

Anlage erzielten Einkünfte müssen nachweislich für den Ersatzbau eingesetzt werden. 

 

XIII. 

Art, Umfang und Höhe der Zuwendungen 

 

1. Die Zuwendungen werden als Projektförderung im Wege der Anteilfinanzierung als nicht 

rückzahlbarer Zuschuss bewilligt. Sie betragen bis zu 50 Prozent der zuwendungsfähigen 

Ausgaben. Abweichend davon können die Zuwendungen in geeigneten Fällen als 

Festbetragsfinanzierung bewilligt werden. 

 

2. Investitionen in Sport- und Sportleiterschulen können als Projektförderung im Wege der 

Anteilfinanzierung als nicht rückzahlbarer Zuschuss gefördert werden. Sie betragen bis zu 

80 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben. Abweichend davon können die 

Zuwendungen in geeigneten Fällen als Festbetragsfinanzierung bewilligt werden. 

 

3. Investitionsvorhaben an Olympiastützpunkten mit den zugehörigen Standorten werden von 

Bund, Land und Kommune als Projektförderung im Wege der Anteilfinanzierung oder 

Festbetragsfinanzierung als nicht rückzahlbarer Zuschuss gefördert. Die 

Finanzierungsanteile von Bund und Land werden je nach Einzelfall vereinbart. Der 

Landesanteil beträgt in der Regel 30 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

4. Unter Berücksichtigung aller Finanzierungsanteile soll ein Mindesteigenanteil von 

10 Prozent nicht unterschritten werden. 

 

Die Ausgaben folgender Kostengruppen gemäß DIN 276 Ausgabe Dezember 2018 sind 

zuwendungsfähig: 

• Kostengruppe 210 – Herrichten, 

• Kostengruppe 230 – Nichtöffentliche Erschließung, 

• Kostengruppe 300 – Bauwerk – Baukonstruktionen, 

• Kostengruppe 400 – Bauwerk – Technische Anlagen, 

• Kostengruppe 500 – Außenanlagen 

außer Kostengruppen 532 – Straßen und 534 – Stellplätze, soweit es sich nicht um 

Behindertenparkplätze handelt, 

• Kostengruppe 610 – Ausstattung, 

• Kostengruppe 700 – Baunebenkosten 

außer Kostengruppen 713 – Projektsteuerung – für Antragsteller gemäß Ziffer XI 

Buchstabe c, 750 – Künstlerische Leistungen und 760 – Finanzierungskosten. 
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Die Baunebenkosten sollen einen Anteil von 20 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben 

der Kostengruppen 200 bis 600 nicht überschreiten. 

Der in diesem Rahmen angemeldete Bauaufwand ist Bemessungsgrundlage für die 

Zuwendung, soweit er im Rahmen einer wirtschaftlichen und zweckmäßigen Planung entsteht. 

Insbesondere der Grundstückserwerb, Zuschaueranlagen, Tribünen, Spielplätze und 

Vereinsgaststätten sind nicht zuwendungsfähig. Im Zusammenhang mit diesen und anderen 

nicht zuwendungsfähigen Anlagen und Anlageteilen entstehende Kosten sind getrennt 

auszuweisen und in Abzug zu bringen. 

 

5. Berücksichtigung von Eigenleistungen 

Bei Vorhaben von Antragstellern nach Ziffer XI Buchstabe a können Eigenleistungen von 

Vereinsmitgliedern und Förderern des Vereins in Form von Arbeits- und Sachleistungen bei 

Nachweis von Art und Umfang der Leistung zur Darstellung des Eigenanteils herangezogen 

werden, sofern damit die Finanzierung des Vorhabens für den 

Antragsteller erleichtert oder ermöglicht wird und diese ohne qualitative und zeitliche 

Beeinträchtigung in das Bauvorhaben einzubinden sind. 

Die Berücksichtigung kann bei Vorhaben über 200 000 Euro nur auf der Grundlage einer 

entsprechenden Bewertung durch das Planungs- beziehungsweise Architekturbüro erfolgen. 

Für Eigenleistungen werden die Arbeitsleistungen entsprechend § 1 Absatz 2 des 

Mindestlohngesetzes vom 11. August 2014 (BGBl. I S.1348), das zuletzt durch Artikel 14 des 

Gesetzes vom 11. Juli 2019 (BGBl. I S. 1066) geändert worden ist, in der jeweils geltenden 

Fassung, in Verbindung mit § 1 der Zweiten Mindestlohnanpassungsverordnung vom 

13. November 2018 (BGBl. I S. 1876), in der jeweils geltenden Fassung, und Sachleistungen 

mit ihrem tatsächlichen Wert berücksichtigt. 

 

XIV. 

Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

 

1. Die Bewilligungsstelle lässt auf Antrag des Zuwendungsempfängers die Verwendung 

anderer, zur Erreichung des Zuwendungszwecks gleichwertiger Standards zu, soweit 

diese wirtschaftlich sind. Die für die Beurteilung des Antrages erforderlichen Angaben sind 

diesem beizufügen. 

 

2. Die Kumulierung von Landesmitteln für Maßnahmen nach Ziffer X Nummer 1 Buchstabe a 

Doppelbuchstabe aa dieser Richtlinie mit anderen Förderprogrammen ist zulässig, soweit 

diese Bundesmittel, gegebenenfalls anteilig, ausreichen. In diesen Fällen darf ein 

Mindesteigenanteil von 15 Prozent nicht unterschritten werden. 
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XV. 

Verfahren 

 

1. Antragseinreichung 

Anträge auf Förderung von Vorhaben an Olympiastützpunkten, an Stätten des 

Leistungssports und an Sport- und Sportleiterschulen sind beim Staatsministerium des 

Innern einzureichen. 

Anträge nach Ziffer X Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa sind 

a) durch Antragsteller nach Ziffer XI Buchstabe a über den LSB an die Sächsische 

Aufbaubank – Förderbank – sowie 

b) durch Antragsteller nach Ziffer XI Buchstabe c direkt an die Sächsische 

Aufbaubank – Förderbank – einzureichen. 

Für die Antragseinreichung bei der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – sind die 

unter www.sab.sachsen.de abrufbaren Formblätter zu verwenden. Anträge von 

Vereinen für die Beschaffung von Großsportgeräten gemäß Ziffer X Nummer 1 

Buchstabe c sind beim LSB einzureichen. Die hierfür erforderlichen Formblätter 

können unter www.sport-fuer-sachsen.de abgerufen werden. 

 

2. Antragsfristen 

Zuwendungen für Maßnahmen, die im oder ab dem Folgejahr realisiert werden sollen, sind 

bei der Bewilligungsstelle bis zum 30. September des laufenden Jahres zu beantragen. 

Anträge von Antragstellern gemäß Ziffer XI Buchstaben a und b für Maßnahmen bis zu 

einem Gesamtwertumfang von 200 000 Euro und Anträge von Antragstellern gemäß 

Ziffer XI Buchstabe c für Großsportgeräte können auch im laufenden Haushaltsjahr gestellt 

werden. Geplante Anträge für Investitionsvorhaben mit einem Gesamtwertumfang von 

über 1 000 000 Euro sollen der Bewilligungsstelle zur vorausschauenden Planung 

rechtzeitig angekündigt werden, spätestens jedoch ein Jahr vor beabsichtigter 

Antragstellung. 

 

3. Antragsunterlagen 

Allen Anträgen auf Förderung von Baumaßnahmen sind folgende Unterlagen beizufügen: 

a) eine ausführliche Begründung der Notwendigkeit der Maßnahme und der 

Angemessenheit der beantragten Förderung, 

b) die kompletten Planungsunterlagen der Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) 

gemäß § 15 der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure vom 10. Juli 2013 

(BGBl. I S. 2276), in der jeweils geltenden Fassung, und sonstigen Bauunterlagen 

nach Anlage 5a Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sächsischen Haushaltsordnung 
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oder das zur Ausführung vorgesehene Ergebnis eines baulichen 

Realisierungswettbewerbes einschließlich einer Kostenermittlung nach DIN 276 

Ausgabe Dezember 2018 (nur bei Baumaßnahmen ab einem Gesamtwertumfang 

von 50 000 Euro zwingend erforderlich, ansonsten dem Umfang und der 

Komplexität der Maßnahme entsprechende Unterlagen einschließlich einer 

Kostenermittlung nach DIN 276 Ausgabe Dezember 2018), für Anträge von 

Vereinen für Maßnahmen mit einem Gesamtwertumfang bis zu 200 000 Euro sind 

Planungsunterlagen vorzulegen, die eine sachgerechte Beurteilung ermöglichen, 

c) eine Mehrfertigung der kommunalen oder landkreisbezogenen 

Sportstättenleitplanung bei Baumaßnahmen mit einem Gesamtwertumfang über 

200 000 Euro, 

d) verbindliche Zusagen der Mitfinanzierer (Zuwendungsbescheide, Verträge, 

Kreditzusagen und Ähnliches), 

e) bei umsatzsteuerpflichtigen Zuwendungsempfängern eine Erklärung zur 

Vorsteuerabzugsberechtigung, 

f) eine vollständige Aufstellung der sonstigen für das Vorhaben beantragten oder 

erhaltenen öffentlichen Zuwendungen. 

Darüber hinaus sind im Einzelfall beizufügen: 

g) soweit sich das Grundstück im Eigentum des Antragstellers befindet einen 

aktuellen Grundbuchauszug oder 

h) soweit sich das Grundstück nicht im Eigentum des Antragstellers befindet den 

bestehenden Miet- oder Pachtvertrag oder sonstige rechtsverbindliche 

Vereinbarungen zur Nutzung der Anlage, 

i) im Falle geplanter Eigenleistungen eine Bewertung nach Ziffer XIII Nummer 6, 

j) bei Förderanträgen von Vereinen eine Stellungnahme des LSB zum Vorhaben, ein 

Auszug aus dem Vereinsregister und eine Gemeinnützigkeitsbescheinigung, 

k) Nachweise gemäß Ziffer XII Nummer 3. 

Anträgen zur Förderung von Hallenbädern sind die Ergebnisse von 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und einer Standort- und Konkurrenzanalyse gemäß 

der Anlage beizufügen. 

Anträgen auf Förderung der Anschaffung von Großsportgeräten sind folgende 

Unterlagen beizufügen: 

l) eine Begründung der Notwendigkeit der Anschaffung unter dem Aspekt der 

Sicherstellung des Trainings- und Wettkampfbetriebes, 

m) ein detaillierter Finanzierungsplan, 

n) verbindliche Zusagen der Mitfinanzierer (Zuwendungsbescheide, Verträge, 

Kreditzusagen und Ähnliches), 
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o) bei umsatzsteuerpflichtigen Zuwendungsempfängern eine Erklärung zur 

Vorsteuerabzugsberechtigung, 

p) mindestens drei Angebote. 

 

4. Bewilligungsverfahren 

a) Die Sächsische Aufbaubank – Förderbank – ist zuständig für die Bewilligung von 

Zuwendungen für Maßnahmen nach Ziffer X Nummer 1 Buchstabe a 

Doppelbuchstabe aa. Sie entscheidet auf Grund pflichtgemäßen Ermessens im 

Rahmen der vom Staatsministerium des Innern zur Verfügung gestellten 

Haushaltsmittel nach Bestätigung der Prioritätensetzung durch das 

Staatsministerium des Innern. Die Sächsische Aufbaubank – Förderbank – 

erarbeitet in Abstimmung mit dem LSB eine Prioritätenliste der zur Förderung 

beantragten Maßnahmen. Bei der Prioritätensetzung bezüglich der von 

Antragstellern nach Ziffer XI Buchstabe a zur Förderung beantragten Maßnahmen 

haben Vorhaben mit angemessener Beteiligung der Kommune Vorrang. 

Vorhaben, die gleichzeitig den Zielen integrierter regionaler Entwicklungsstrategien 

wie ILEK, REK oder SEKO dienen, werden vorrangig gefördert. 

Die Prioritätenliste ist dem Staatsministerium des Innern bis zum 15. Dezember des 

der Gewährung von Zuwendungen vorausgehenden Jahres zur Bestätigung 

vorzulegen. 

Für Anträge von Antragstellern gemäß Ziffer XI Buchstabe a auf Förderung von 

Maßnahmen mit einem Gesamtwertumfang bis zu 200 000 Euro sind die 

aktualisierten Prioritätenlisten jeweils zum 15. März, 15. Mai und 15. Juli des 

Förderjahres zur Bestätigung vorzulegen. 

b) Das Staatsministerium des Innern entscheidet über die Bewilligung von 

Zuwendungen für Maßnahmen nach Ziffer X Nummer 1 Buchstabe a 

Doppelbuchstaben bb und cc nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der zur 

Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 

c) Werden Zuwendungen für Baumaßnahmen beantragt, deren Förderwürdigkeit 

zumindest teilweise auch unter dem Gesichtspunkt der Schulbauförderung oder der 

Förderung des Fremdenverkehrs gegeben sein könnte, wird zwecks Koordinierung 

der Förderung und zur Vermeidung einer unbeabsichtigten Doppelförderung die 

hierfür zuständige Bewilligungsstelle unterrichtet. 

 

5. Zu beachtende Vorschriften 

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis 

und die Prüfung der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des 
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Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gilt die 

Verwaltungsvorschrift zu § 44 der Sächsischen Haushaltsordnung, soweit nicht in dieser 

Richtlinie Abweichungen zugelassen worden sind. 

 

XVI. 

Übergangsbestimmungen 

 

Für vor Inkrafttreten dieser Richtlinie gestellte und noch offene Anträge auf konsumtive 

Förderung gemäß Ziffer IV Nummer 1 Buchstaben c und d sowie auf investive Förderung 

gemäß Ziffer X Nummer 1 finden die Regelungen dieser Richtlinie Anwendung, soweit 

Antragsteller dadurch keine Benachteiligung erfahren. 

 

XVII. 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 

1. Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 13. Februar 2019 in Kraft. 

2. Gleichzeitig tritt die Sportförderrichtlinie vom 5. Mai 2009 (SächsABl. S. 890), die zuletzt 

durch die Richtlinie vom 30. August 2017 (SächsABl. S. 1182) geändert worden ist, zuletzt 

enthalten in der Verwaltungsvorschrift vom 4. Dezember 2017 (SächsABl. SDr. S. S 352), 

außer Kraft. 

3. Die Regelung in Ziffer IV Nummer 1 Buchstabe b tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2020 

außer Kraft. 

 

Dresden, den 13. Februar 2019 

Der Staatsminister des Innern 

Prof. Dr. Roland Wöller 



Antragstellung – Finanzierung 

• Zuwendung Sportstättenförderung 

o Fördersatz bis zu 50 % - unabhängig vom Gesamtwertumfang 

• Andere Zuwendungen öffentlicher Hand, z.B. Kommune, Landkreis 

o Nachweis durch Vorlage Zuwendungsbescheid 

• Mittel (privater) Dritter, z.B. Darlehen, Spenden 

o Nachweis durch Vorlage Finanzierungsbestätigung 

o Spenden werden als Eigenmittelersatz anerkannt 

• Eigenmittel 

o Kontoguthaben – Nachweis durch Bestätigung der Hausbank oder Kopie 

des Kontoauszugs 

o Eigenleistungen (Sach- und Arbeitsleistungen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Bei Maßnahmen mit einem Gesamtwertumfang über 200.000 EUR muss der 

Nachweis der Eigenleistungen durch Planungs-/Architekturbüro bewertet werden 

• Nachweis anhand unterzeichneter Einzelaufstellung der Eigenleistungen mit 

Geldwerten  
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Eigenleistungen 

      

Arbeitsleistungen 

• Kostenansatz von Mindestlohn / h 
• Angabe der jeweiligen Tätigkeit der 

Arbeitskräfte und Arbeitsstunden 
• Einordnung der Tätigkeit in jeweilige 

Kostengruppen nach DIN 276 

Sachleistungen 

• Definition „Sache“ nach BGB §90 „sind 
nur körperliche Gegenstände“ 

• Bewertung nach dem tatsächlichen 
Wert 

• Nachweis erforderlich 



Antragstellung–Antragsunterlagen 

• Das Antragsformular (SAB-Vordruck 60513) ist vollständig auszufüllen, durch 

gemäß Vereinsregister unterschriftsberechtigte Person(en) rechtskräftig zu 

unterzeichnen und mit Stempel zu versehen. 

• Dies gilt auch für jede Anlage, die zu unterzeichnen ist. 

 

Ausgewählte Antragsunterlagen: 

• Kopie des Personalausweises (Vorder- und Rückseite) der 

vertretungsberechtigten Person(en), ggf. Vollmachten für unterschriftsberechtigte 

Personen 

• Registerauszug und (im Einzelfall) Vereinssatzung 

• Nachweis der Gemeinnützigkeit durch Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

• Nachweis des Bedarfs durch formlose Begründung der 

Maßnahmennotwendigkeit und Angemessenheit der beantragten Förderung 

 bei Maßnahmen größer 200.000 EUR ist zusätzlich die kommunale 

Sportstättenleitplanung vorzulegen 

• Nachweis der Nutzung durch Belegungsplan  

 Wochenstundenplan mit Nutzergruppen und Nutzungsarten, z. B. anhand einer 

Beispielwoche 

 

Nachweis Eigentumsverhältnisse: 

 aktueller, vollständiger Grundbuchauszug (wenn Eigentümer) oder 

 Nachweis Nutzungsrecht: Miet-/Pachtvertrag mindestens für die Dauer der 

Zweckbindung 

• Nachweis Gesamtfinanzierung – Eigenmittel und Mittel Dritter 

• Sicherung des Rückforderungsanspruchs ab Zuwendung von 1 Mio. EUR, z.B. 

Eintragung der Grundschuld an rangbereiter Stelle im Grundbuch 

• Baugenehmigung 

• Erklärung Barrierefreiheit (formlos) 

• Weitere Unterlagen – siehe Unterlagencheckliste (SAB-Vordruck 60503) 

 Achten Sie auf die Aktualität der Antragsunterlagen! 

 



 

 

 

 

 

 

Hinweis: Punkt 11 im Antrag – Vorsteuerabzug 

 die als Vorsteuer abziehbare Umsatzsteuer ist nicht zuwendungsfähig 

 

 

Kumulierung von Maßnahmen 

• Sofern für eine Sportstätte … 

o innerhalb von zwei Jahren nach Bewilligung einer kleinen 

Vereinsmaßnahme eine zweite Bewilligung erfolgt und 

o der Gesamtwertumfang beider Maßnahmen 200.000 EUR übersteigt, 

… wird die beantragte Maßnahme als große Vereinsmaßnahme gewertet. 

• Es gilt das Verfahren für große Vereinsmaßnahmen, z.B. 

o Bedarf gemäß kommunaler Sportstättenleitplanung 

o Antragsstichtag 30.09. 

o Vollständige Antragsunterlagen für große Vereinsmaßnahmen 

 

Beispiel: 

• Bewilligung Maßnahme „A“ mit Gesamtwertumfang 120.000 EUR am 03.05.2021 

• Bewilligung Maßnahme „B“ mit Gesamtwertumfang 85.000 EUR am 01.04.2023 

 Die Bewilligung der Maßnahme „B“ kann nur als große Vereinsmaßnahme 

erfolgen 

Erläuterung zu den geplanten Projektausgaben 

      

• Maßnahmen kleiner/gleich 200.000 
EUR 

o 3 Vergleichsangebote oder 
o 1 Kostenangebot je Gewerk 

(Plausibilisierung der Kosten 
durch LSB 

• Maßnahmen größer 200.000 EUR 
o Kostenberechnung nach DIN 

276 



Projektbeginn 

• Bei Ausgaben unter 100.000 EUR ist der Vorhabensbeginn ab Antragstellung 

zugelassen (Datum Antragseingang bei SAB) 

Achtung:  Dies ist keine Zusicherung auf eine Gewährung einer Zuwendung! 

• Bei Ausgaben ab 100.000 EUR ist der Beginn der Maßnahme vor Erhalt des 

Zuwendungsbescheides förderschädlich! 

• Projektbeginn: 

 Maßnahmenbezogener Abschluss eines Lieferungs-/Leistungsvertrages 

Ausnahmen: z.B. Baufeldfreimachung, Planungsleistungen 

 

Auszahlung 

• eine Auszahlung kann nur erfolgen, wenn der Zuwendungsbescheid 

bestandskräftig geworden ist. Die Bestandskraft kann durch Rechtsmittelverzicht 

beschleunigt werden 

• Für Auszahlungen ist ein Auszahlungsantrag (SAB-Vordruck 61326) 

einzureichen 

• Der Auszahlungsantrag ist vollständig auszufüllen, von unterschriftsberechtigter 

Person(en) zu unterzeichnen und bei der SAB im Original einzureichen 

• Bei Zuwendungen ab 100.000 EUR ist mit jedem Auszahlungsantrag eine 

Belegliste (SAB-Vordruck 61329) vorzulegen: 

 unterzeichnet in Papierform und elektronisch an 

service_sport@sab.sachsen.de   

• Zwei-Monatsfrist: Auszahlungsmittel können für bereits bezahlte, offene und 

vorliegende sowie innerhalb von zwei Monaten nach der Auszahlung durch die 

SAB zu erwartenden Rechnungen angefordert werden. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Gesamtwertumfang – siehe 
Zuwendungsbescheid Nr. 3.1. 

bewilligte zuwendungsfähige 
Ausgaben – siehe 
Zuwendungsbescheid Nr. 3.1 

    

    

bewilligter Zuschuss – siehe 
Zuwendungsbescheid Nr. 3.1 

    

Bitte um Auszahlung der 
beantragten Mittel zum 
letztmöglichen Zeitpunkt des 
laufenden Jahres 

Tipp 1: Stellen Sie mehrere Auszahlungsanträge entsprechend des tatsächlichen 
Bedarfs, um eventuelle Zinszahlungen zu vermeiden. 

Tipp 2: Hinweis auf Auszahlungsantrag, dass letzte Mittelauszahlung für das 
laufenden Jahr zum letztmöglichen Zeitpunkt erfolgen soll. 

Tipp 3: Teilnahme am Abrechnungsworkshop, zu dem Sie nach einer Bewilligung 
eingeladen werden. 



Vergabe von Leistungen an Dritte 

• Zu beachten ist Punkt 3 „Vergabe von Aufträgen“ der Allgemeinen 

Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderungen (ANBest-P) 

 

„Aufträge sind nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu vergeben. Ab einer 

Zuwendung von 100.000 Euro hat der Zuwendungsempfänger bei Aufträgen über 

5 000 Euro (ohne Umsatzsteuer) grundsätzlich drei vergleichbare Angebote 

einzuholen und den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.“ 

 

• ANBest-P sind Bestandteil des Zuwendungsbescheides und auch auf der 

Programmseite unter „Formulare/Downloads“ (Verlinkung auf 

www.revosax.sachsen.de) abrufbar 

• NEU: Entkopplung von Vergabe- und Zuwendungsrecht 

• Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt 

                    = bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 

• Grundlage ist eine Bewertung, ob und inwieweit das Angebot die 

Zuschlagskriterien erfüllt 

• Neben dem Preis können qualitative, umweltbezogene oder soziale Aspekte 

berücksichtigt werden, z. B. 

o Organisation, Qualifikation, Erfahrung des Personals 

o Verfügbarkeit von Kundendienst und technischer Hilfe  

o Lieferbedingungen wie Liefertermin, Lieferverfahren sowie Liefer- oder 

Ausführungsfristen 

• Das Verfahren ist zu dokumentieren! 

• Nach Aufforderung ist der SAB die vollständige Dokumentation des 

Vergabeverfahrens vorzulegen 

• Vergabeverstöße führen regelmäßig zu Sanktionen der Zuwendungen und 

können Rückforderungen in Höhe von bis zu 100 % der Zuwendungen nach sich 

ziehen 

 



Verwendungsnachweis 

• Der Verwendungsnachweis (SAB-Vordruck 61278) ist grundsätzlich innerhalb von 

6 Monaten nach Ablauf des Bewilligungszeitraums einzureichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Bei Zuwendung ab 100.000 EUR ist die abschließbare Belegliste (SAB-Vordruck 

61329) einzureichen: 

 unterzeichnet in Papierform und elektronisch an 

service_sport@sab.sachsen.de 

• Vorlage weiter Unterlagen – nur nach Aufforderung durch die SAB 

 

 

 

 

 

 

Verwendungsnachweis 

      

Zahlenmäßiger Nachweis: 

Aufstellung über die tatsächlich 
getätigten IST-Ausgaben nach 
Kostengruppen im 
Bewilligungszeitraum, analog SOLL-
Angaben im Antrag 

Sachbericht: 

Kurze Bewertung der Maßnahme inkl. 
Darstellung der Zielerreichung, Fotos 



Ansprechpartner SAB 

Fanny Peschel 

0351-49104266 

Fanny.preschel@sab-sachsen.de 

Rico Schierz 

0351-49104245 

rico.schierz@sab-sachsen.de

 

Ansprechpartner LSB 

Stefan Bär 

0341-2163166 

baer@sport-fuer-sachsen.de 

 

Julia Seidler 

0341-2163199 

seidler@sport-fuer-sachsen.de

Ansprechpartner KSB 

Dietmar Wagner 

03501-4919010 

info@kreissportbund.net 

 

Quellenverweis 

• Sächsische Aufbaubank (SAB) - Förderbank. Sportstättenförderung. Stand der 

letzten Änderung: 05.02.2021. / Förderverfahren – Vereinsmaßnahmen 

(PowerPoint für SSB/KSB) Dresden. 2021. 

Online verfügbar unter: 

https://www.sab.sachsen.de/f%C3%B6rderprogramme/sie-planen-kommunale-

investitionen/sportst%C3%A4ttenf%C3%B6rderung.jsp#program_form 

 

• Stefan Baer (Sachbearbeiter Sportstätten). Landessportbund Sachsen e.V. 

Sportstätten & Umwelt. Sportstättenbau – Förderung. Leipzig. 2021. 

Online verfügbar unter: 

https://www.sport-fuer-sachsen.de/de/sportstaetten-umwelt/sportstaettenbau-

foerderung/ 

 



Förderprogramm und Kriterien der Sportförderung 

Stand 13.02./19.12.2019 

 Vereine Vereine / Kommunen 

Gesamtkosten 

(Gesamtwertumfang) 
bis 200.000 € (inkl. USt. und Eigenleistungen (Netto) tatsächliche Gesamtkosten incl. USt. u. Eigenleistungen (nur Vereine) 

Antragsberechtigung Sportvereine, Sportverbände Sportvereine, Sportverbände, Kommunen u. weitere 

Förderzweck: 

- zuwendungsfähig 

Sicherung, Sanierung, Modernisierung sowie kleinere Neubauten 

(An-, Aus- u. Umbau) von Sportstätten, Vereinsgebäuden) 

Sicherung, Sanierung, Modernisierung 

(Neu-, Aus- u. Umbau) von Sportstätten und  multifunktionalen 

Sportanlagen einschl. Vereinsgebäuden, Schwimmsportanlagen 

- nicht zuwendungsfähig 
Zuschaueranlagen, Parkplätze (Stellplätze außer Behindertenstellflächen), öffentliche Erschließungsarbeiten, gastronomische Einrichtungen, 

Saunen, Kinderspielplätze, allgemeine Verschönerungsarbeiten, Grundstückserwerb, Anlagen mit Gewinnerzielungsabsicht 

Bagatellgrenze 

(Mindestfördersumme) 
Sportvereine: 2.600  € 

Sportvereine:         2.600 € 

Kommunen u.a.:  20.000 € 

Förderquote bis zu 50 v.H. der zuwendungsfähigen Ausgaben 

Zeitliche Zweckbindung mindestens 12 Jahre (ab Fertigstellung Maßnahme) 

Fördermittel, verfügbar DHH 2021/2022 n.d. 

Antragsfrist laufend (fristfrei) für 2022: bis 30.09.2021 

Einreichungsstelle Sportvereine: über LSB bei SAB 
Sportvereine: über LSB bei SAB 

Kommunen u.a.: bei SAB 

Eigenleistungen: 

Eigenarbeitsleistungen  und 

Sachleistungen 

Eigenleistungen: förderfähig max. 50 % der Gesamtkosten als Eigenarbeits- und Sachleistungen  

Berechnungswert Eigenleistungen: aktuell geltendes Mindestlohngesetz: 2021 gilt 9,50 €/h 

(genaue Darstellung der zu erbringenden Leistung und Sachleistungen mit dem tatsächlichen Wert)  

Rückforderungsanspruch 

(Dingliche Sicherung) 
ab 1 Mio. € Zuwendung SAB 

      Stand: 27. Januar 2021      Landessportbund Sachsen 2021 



lfd. Nr. Name Vorname Leistung Kostengruppe geplante / geleistete 

Stunden

festgelegter Stundensatz 

gem. Zuwendungsbescheid

Gesamt in EUR Unterschrift

1 2 3 4 5 6 7 8 (6 x 7) 9

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Gesamt: 0,00 €

Bitte kreuzen Sie ein Feld an:

Übersicht Eigenleistungen

Maßnahme:

Sportverein:

Antragsnummer (wenn bekannt):

Antrag (geplante förderfähige Eigenleistungen)

Auszahlung (bisher erbrachte förderfähige Eigenleistungen)

Verwendungsnachweis (Abrechnung der erbrachten und förderfähigen Eigenleistungen)
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Formular ID: Prüfsumme:

SV Musterstadt e.V.

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Formular ID: Prüfsumme:

X

X

X

X

X

X

X



Formular ID: Prüfsumme:

08

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXX

SV Musterstadt e.V.

Musterstraße 1

12130 Musterstadt

X

DEXX XXXX XXXX XXXX XXXX XX

Musterbank

VR Dresden XXXXX

Vorsitzender Max Mustermann

XXXXX-XXXXXX

info@svmusterstadt.de

Stadion "SV Musterstadt" Musterstraße 1

12130 Musterstadt

X

SV Musterstadt e.V.

MUSTER_A



0 0

0 0

Formular ID: Prüfsumme:

08

Sanierung und Modernisierung der sanitären Anlagen und Umkleidekabinen im Vereinsheim.

X Installationsarbeiten 05/21 - 08/21 23.669.36 23.669.36

21 23.669.36 23.669.36

1

11.834,68

50

23.669.36 23.669.36

23.669.36 23.669.36



0 0

0

0

0

Formular ID: Prüfsumme:

0
8
/2

0

2.366,94

X

11.834,68

23.669,36

9.467,74



Formular ID: Prüfsumme:

0
8
/2

0



Formular ID: Prüfsumme:

0
8
/2

0

Musterstadt

01.03.2021



Formular ID: Prüfsumme:

09

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXX

Investive Sportförderung

SV Musterstadt e.V.

Musterstraße 1

12130 Musterstadt

Vorsitzender Max Mustermann

XXXXX-XXXXXX XXXXX-XXXXXXX

info@svmusterstadt.de

SV Musterstadt e.V.

DEXX XXXX XXXX XXXX XXXX XX

XXXXXXXXXXX

Musterbank

Sanierung und Modernisierung der sanitären Anlagen und 
Umkleidekabinen im Vereinsheim

01.05.2021

31.07.2021

23.669,36

23.669,36

MUSTER_A



0 0

0

0

0

Formular ID: Prüfsumme:

09

25.04.2021 11.834,68 0,00

22.306,93

20.000,00

20.000,00

10.532,26

50,00

11.834,68
X

X

20.000,00

9.467,74



Formular ID: Prüfsumme:

09

Sanierung der sanitären Analgen

Modernisierung der Umkleidekabinen 

06.06.2021

65 %

Musterstadt

06.06.2021

X

X



Formular ID: Prüfsumme:

09

Musterstadt

06.06.2021



Formular ID: Prüfsumme:

09

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXX

Vorsitzender Max Mustermann

12130 Musterstadt

Musterstraße 1

SV Musterstadt e.V.
X

info@svmusterstadt.de

XXXXX-XXXXXX

Sanierung und Modernisierung der sanitären Anlagen und Umkleidekabinen im Vereinsheim

01.05.2021 15.08.2021

MUSTER_A



0 0

Formular ID: Prüfsumme:

09

An dem Sportplatz wurden umfangreiche Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt.

- Einbau neuer sanitärer Anlagen

- Umkleidekabinen modernisiert

Sportförderung 11.834,68 11.834,68

2.366,94 3.430,10

23.669,36 24.732,52

Stadt Musterstadt 9.467,74 9.467,74



0 0 0 0

0 0

Formular ID: Prüfsumme:

0
9
/1

9

14.038,62 14.038,62 15.101,78 15.101,78

9.630,74 9.630,74 9.630,74 9.630,74

23.669,36 23.669,36 24.732,52 24.732,52

23.669,36 24.732,52

X



Formular ID: Prüfsumme:

0
9
/1

9

Musterstadt

15.08.2021
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